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Die beliebteste aller Wehrer Kapellen
Die Josefskapelle im Enkendorf wurde vor 135 Jahren eingeweiht und vor 15 Jahren saniert / Heute gibt es dort Hochzeiten und Taufen

Von Hansjörg Bader

WEHR. Am 19. März und 1. Mai feiern
die Katholiken den Heiligen Josef. In
Wehr erinnert eine kleine Kapelle im
Enkendorf an den großen Heiligen.

Dass dem Mann der Gottesmutter Maria
zwei Gedenktage gewidmet sind, zeigt
deutlich, welche Verehrung der Heilige in
der katholischen Kirche genießt. Papst
Pius der IX. stellte 1870 die gesamte ka-
tholische Kirche unter dessen Schutz.
Der spätere Nachfolger Pius XII. widmete
1955 den 1. Mai dem Heiligen Josef. Seit-
her wird zu Maibeginn des „Josefs der
Arbeiter“ gedacht. Josef hat nach Auffas-
sung der Katholiken eine Schutzfunktion
für viele und für vieles.

Lange Tradition ist es in der Pfarrge-
meinde Wehr, an diesem Tag im März in
besonderer Weise den Ziehvater Jesu zu
verehren. Das geschieht seit jeher in der
Josefskapelle. Seit Ausbruch der Corona-
Pandemie konnte das Patrozinium nicht
mehr an diesem Ort gefeiert werden. Das
kleine beengte Kirchlein mit den weni-
gen Sitzplätzen lässt das verlangte Hygie-
nekonzept nicht umsetzen. Deshalb wird
das Josefsfest zum wiederholten Male in
die Sankt-Martins-Kirche verlegt.

2022 jähren sich in der Geschichte der
Wehrer Kapelle zwei Ereignisse: Vor 135
Jahren wurde die Kapelle eingeweiht und
vor 15 Jahren, nach gründlicher Renovie-
rung, wieder für Messfeiern, Taufen und
Hochzeiten freigegeben. Dass sie unter
den drei Wehrer Kapellen zu den belieb-
testen zählt, ist ihrer schönen Lage am
Dinkelberg zu verdanken und dem Heili-
gen Josef, dem Patron des Kirchleins, der
in keiner Weihnachtskrippe fehlen darf.

Die Wehrer Bevölkerung feierte früher
den Heiligen Josef auf ganz besondere
Weise. Über lange Zeit gab es am 19. März
im Ort den sogenannten Seppentag. Das
war stets ein Festtag und Treffpunkt für al-
le, die den Namen Josef trugen. Bevor die-
se aber zur weltlichen Feier im Versamm-
lungslokal einkehren konnten, stand der
Festgottesdienst zum Patrozinium der Jo-
sefs-Kapelle auf dem Tagesprogramm.

Eine Prozession führte ins Enkendorf.
Der katholische Gesellenverein organi-
sierte den sakralen wie profanen Teil.
Festlich-feierlich war die Messfeier, ge-
mütlich-urig das Beisammensein, das die
Gruppe der „Seppen“ oft über Stunden
zusammenhielt und nicht selten in einem
Trinkgelage endete.

Im Jahr 2005 schließlich, in einer Pha-
se, in der es recht kritisch um den bauli-

chen Zustand der Josefskapelle stand, er-
regte ein Zeitungsartikel die Aufmerk-
samkeit eines Kirchen-Mäzens. Dieser
leitete eine umfassende Renovierung
vom Fundament bis zum Dachboden so-
wie eine völlige Neugestaltung der
Außenanlage ein. Die Sanierungsarbeiten
konnten im Jahr 2007 abgeschlossen und
mit einem festlichen Gottesdienst gefei-
ert werden.

Sternsinger
sammeln
36 920 Euro
Rekordergebnis trotz Pandemie

WEHR (hjb). Keine Hausbesuche, kein
Gesang, Segenswünsche an den Haustü-
ren nur auf Bestellung: Die Sternsinger
mussten auch in diesem Jahr auf alle lieb-
gewonnenen Gewohnheiten verzichten.
Was über 60 Jahre lang Bestand hatte,
wurde auch 2022 wieder von der Corona-
Pandemie ausgebremst. Dennoch erziel-
ten die Sternsinger auch im zweiten Jahr
der Pandemie in der Seelsorgeeinheit
Sankt Martin ein sehr gutes Ergebnis. Ins-
gesamt kamen in den drei Pfarreien Wehr
mit Hasel, Öflingen und Schwörstadt
36920 Euro zusammen. Das ist ein Plus
von 5737 Euro gegenüber 2021.

Von einem großartigen Ergebnis
sprach Ulrich Jurkiewicz, der Verantwort-
lichen für das Dreikönigssingen in der
Seelsorgeeinheit Wehr. Es sei ein Zeichen
dafür, dass auch ohne persönliche Kontak-
te das große Kinderhilfswerk, das das
Sternsingen ist, funktioniere und die
Menschen dessen Anliegen verstanden
hätten. Persönlicher sei es aber natürlich,
wenn die Gruppen von Haus zu Haus zie-
hen, Sternsingerlieder singen und den
Bewohnern mit dem Spruch „C + M + B -
Christus segne dieses Haus“ den jährli-
chen Haussegen überbringen.

Weil dies 2022 nicht möglich war, wur-
de die Bevölkerung in der Seelsorgeein-
heit per Sammelbrief informiert, Über-
weisungsträger lagen bei. Dies wurde
sehr gut angenommen. Zudem ging auch
manche Barspende über die Pfarrbüros
ein. Aufgestellte Sammeldosen in ver-
schiedenen Wehrer Geschäften ergänz-
ten die Aktion. Für gewöhnlich werden
die Sternsinger-Aktionen in der ersten Ja-
nuarwoche, in der Zeit vom 1. Januar
(Neujahrstag) bis 6. Januar (Dreikönig)
veranstaltet. In diesem Jahr wurde sie bis
zum 15. Februar ausgedehnt.

Von den 36920, die zusammenkamen,
stammen 21623 aus Wehr, 1325 aus Ha-
sel, 6633 aus Öflingen, 7339 aus Schwör-
stadt. Die Spenden werden für diese Hilfs-
projekte verwendet: Granja el Ceibo von
Hans-Gerd Wiesner in Argentinien, die
Adolf-Kolping-Schule in Ecuador, die Kri-
pa Foundation von Father Joe Pereira in
Indien und für ein Projekt zur Ernäh-
rungssicherung von Kindern in Ghana.

Schüleraustausch gibt es keinen mehr
Immer weniger Kinder und Jugendliche lernen in Bad Säckingens französischer Partnerstadt Sanary-sur-Mer die deutsche Sprache

Von Hrvoje Miloslavic

BAD SÄCKINGEN. Es waren zwei
„magere Jahre“ für den Freundeskreis
Bad Säckingen-Sanary-sur-Mer: Sämtli-
che Vorhaben mussten aufgrund der Co-
rona-Pandemie abgesagt werden. Unbe-
nommen davon hat sich der wiederge-
wählte Vorstand für 2022 einiges an Pro-
gramm vorgenommen, wie die Vorsitzen-
de Henrike Lopatka in der Jahreshaupt-
versammlung berichtete.

„Auf der Kippe steht die Städtepartner-
schaft mit der französischen Gemeinde
nicht“, versichert Kassierer Bernhard
Griesser. Er räumt allerdings ein, dass der
letzte Besuch in Südfrankreich im De-
partement Var schon eine Weile her sei.
2019 weilte zuletzt eine Bad Säckinger
Delegation in offizieller Partnerschafts-
mission in Sanary-sur-Mer. Der Vergan-
genheit gehört zum Bedauern der Vorsit-
zenden Lopatka der in früheren Zeiten
sehr beliebte Schüleraustausch an. Dies
sei dadurch zu erklären, dass in der fran-
zösischen Partnergemeinde das Interesse
am Deutschunterricht abgenommen ha-
be, so Lopatka. Die Städtepartnerschaft

selbst stehe jedoch nicht zur Debatte. Da-
für sorgten die vielen stabilen persönli-
chen Kontakte und Freundschaften, so
dass die Partnerschaft „immer wieder ak-
tuell“ sei, so Griesser. Dass die Idee der
Städtefreundschaften in Bad Säckingen so
gut verankert sei, liege auch daran, dass

die Vereine, die sich um gute und enge
Beziehungen zu Sanary-su-Mer, Purkers-
dorf, Santeramo in Colle, Nagai und Gla-
rus Nord (Näfels) bemühten und auch
untereinander sehr gut vernetzt seien,
betont Griesser. „Es läuft weiter, und wir
werden auch dranbleiben“, fügt er hinzu.

Das Interesse des Vereines an französi-
scher Kultur, Kunst und Kulinarik sei kei-
neswegs auf die Partnerstadt Sanary-sur-
Mer beschränkt, sagt die Vorsitzende. Da-
von zeugen mehrere Veranstaltungen, die
für dieses Jahr im Vereinskalender festge-
halten sind. Für den 24. März ist ein Be-
such eines Konzertes des Trios Pariser
Flair vorgesehen, das mit dem Programm
„Blessur d’Amour“ im Kursaal gastiert.
Im Mai ist ein Tagesausflug nach Belfort
geplant. Erste Informationen erhielten
die Vereinsmitglieder zur fünftägigen Rei-
se nach Cannes und Nizza, die vom 31.
August bis zum 4. September stattfindet.

In personeller Hinsicht kann der Ver-
ein in den kommenden Jahren auf sein alt-
bewährtes Vorstandsteam bauen. Wie-
dergewählt wurden Vorsitzende Henrike
Lopatka, Stellvertreterin Bettina Marti-
nie, Kassierer Bernhard Griesser und
Schriftführerin Christina Berensdorff.

–
Der Freundeskreis Bad Säckingen-Sa-
nary-sur-Mer hat 89 Mitglieder. Vorsitzende
ist Henrike Lopatka, Telefonnummer:
07761/6368. Weitere Informationen online
unter https://www.freundeskreis-sana-
ry-bs.de
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Blaue Tonnen
Die blauen Tonnen werden in Bad Sä-
ckingen nördlich der Bahnlinie und in
Obersäckingen sowie in Harpolingen
und Rippolingen am Donnerstag, 17.
März, ab 6 Uhr geleert. BZ

Kino am Mittwoch
Das Gloria-Theater Bad Säckingen zeigt
am Mittwoch, 16. März, den Film „Wun-
derschön“. Fünf Frauen haben fünf ver-

schiedene Probleme, doch alle haben
eines gemeinsam: Es geht um Schön-
heitsideale. BZ

Spenden für Ukraine
Das Bildungszentrum Christiani ver-
anstaltet am Freitag, 18. März, 9 Uhr,
vor der Schwarzwaldapotheke in Bad
Säckingen einen Kuchen- und Grillwurst-
verkauf. Der gesamte Erlös wird dem
Kinderhilfswerk Ukraine gespendet.
Damit unterstützt das Bildungszentrums
die Arbeit der Organisation. BZ

Freundeskreis tagt
Die Hauptversammlung des Deutsch-
Japanischen Freundeskreises Nagai-Bad
Säckingen findet am Freitag, 18. März,
19 Uhr, im Hotel Goldener Knopf statt.
Wahlen stehen an. BZ

WEHR

Latin-Guitar-Workshop
Die VHS Wehr bietet am Samstag, 26.
März, 10 bis 14.30 Uhr, im Museum
einen Latin-Guitar-Workshop für Akus-

tikgitarren mit Oliver Fabro. Infos unter
t 07761/808601. BZ

Nähen mit der VHS
„Meine Nähmaschine – das unbekannte
Ding“ titelt ein zweiteiliger Kurs der
Volkshochschule. Er beginnt am Samstag,
26. März, 9 bis 12 Uhr, in der Realschule.
Michaela Messerschmid leitet ihn. Mit-
zubringen sind eine Nähmaschine, Näh-
zeug (Schere, Maßband, Stecknadeln),
Baumwoll- oder Jerseystoff. Infos unter
t 07761/808601. BZ

Ganztagesexkursion
zu Berner Museen
BAD SÄCKINGEN/WEHR (BZ). Die
Volkshochschule Bad Säckingen macht
am Samstag, 26. März, eine Ganztagsex-
kursion zur Ausstellung „Gabriele Mün-
ter. Pionierin der Moderne“ im Zentrum
Paul Klee in Bern. Gabriele Münter (1877
bis 1962) zählt zu den bedeutendsten
Künstlerinnen des deutschen Expressio-
nismus. Sie gehört zu den Künstlern des
„Blauen Reiter“. Am Nachmittag geht es
zur Ausstellung „Mythos Samurai“ im
Bernischen Historischen Museum und
zur Sammlung Ann & Gabriel Barbier-
Müller, Dallas/USA. Abfahrt ist um 8.30
Uhr, Bad Säckingen Busbahnhof, 8.15
Uhr, Wehr Bahnhof. Anmeldungen unter
t 07761/2101 oder www.bsvhs.de und
verwaltung@vhs-bad-saeckingen.de

In der romantischen Josefskapelle im Enkendorf kann auch in diesem Jahr kein Patrozinium gefeiert werden.

Bad Säckingens Partnerstadt Sanary-sur-Mer liegt idyllisch am Mittelmeer.
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